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Dem Kaiser.
Zum 87. Januar 1816-

Der Herr war mit dir, denn dein Lang
War stet« bestrahlt von seiner Gnade.
Im Weiter schwer und schicksal«bang,
War Gott dein Licht auf deinem Pfade,
Auf deiner siegbrstreuten Bahn
Ersah man deutlich Gotte« Walten. —
Nun laßt, weil Große« er getan,
Zum Danken un« di« Hände falten.
Der Herr war mit dir! Diese« Wort
Soll jetzt zu Gotte» Ruhm erklingen.
Er war dein Schild und treuer Hort,
Er gab dir Kraft, da« Schwert zu schwingen.
Da« du erfaßt mit reiner Hand,
Al« schon de« Haffe« Flammen lohten.
Du zogste» ja für« Vaterland,
Da« viele Feinde hart bedrohten.
Der Herr war mit dirl Sieg auf Sieg
Hat er in Gnaden dir verliehen.
Der Mut und Stolz der Feind« schwieg.
Und alle Dränger mußten fliehen,
Dein Wiegenfest begehest du
Zum zweitenmal im Kampfe«tosen,
Doch winkt der Lorbrerkranz dir zu,
Au« Dornen blühen endlich Rosen.
Denn Gott der Herr, der mit dir war,
Der dich begabt mit seinem Segen,
Der wird dich leiten immerdar
Auf guten ruhmbedeckten Wegen.
Tr wird im Streite mit dir sein,
Bi» dir der volle Sieg beschteden,
Bi» lieblich kehret bei un« ein
Ein edler, rhrenreicher Frieden. —
Herr, unser Herrscher, starker Gott,
Rur du allein kannst Sieg verschaffen.
Dein Name heißt Herr Zebarth,
So segne unsre deutschen WaffenI
Zerstöre du da« Werk der Nacht,
Zerstreue die, dir gerne kriegen.
Weil dein die Kraft und dein die Macht,
So laß die reine Sach« firgenl

Zum Geburtstag unseres Kaiser,
Ein jugendlich-idealer Zug ging vom Th

au» durch di« deutschen Lande, al« Wilhelm
da« Erbe seiner Väter antrat — durchdrui
von dem Gedanken, daß nicht» gewaltigere!
Pflichtungen auferlegt, al« da« Erbe großer Al
antrrtrn. Bewußt stellte fich der mit demN
zeug aller historischen und neuzeitlichen Kennt
«»«gerüstet» junge Herrscher unter da, Banner
kategortschen Imperativ« eisernster Pflicht, n
gleitet von dem Gedanken, daß rasten rostenh
Deutsch in all seinen Anschauungen, deutsch in
ttrf religiösen Auffassung der Heiligkeit der '
ward sein Leben und seine Arbeit vorbildlich
fein Volk. Von Gott mit stärkstemT-mperar
begnadet, ward der junge Herscher Bahnbr,
neuer Ideen, di« stch aufbauten und anknü,
an du Rirsengeiste. arbeit seiner Ahnen im Dil
deutscher Größe und Herrlichkeit. Wa» di«A>

mit dem Schwerte erobert, da« wollte der junge
Kaiser festigen und erhärtender zusammenschweißen
in kühner Frieden«arbeit. Der Kaiser prägte da«
Wort: „Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser"
— aber er prägtee« erst dmin, al« er dafür gesorgt,
daß deutsche Kraft fich in den deutschen Landen
zu einer Höhe emporgearbeitet hatte, die man wenige
Jahrzehnte vorher einfach für unmöglich gehalten
hätte. Breit und fest stellte stch der Deutsche in
fernen Landen zwischen die anderen Völker und
verlangte gleiche« Recht für sich und seine Arbeit.
Knappe Jahrzehnte schufen blühende deutsche Ko¬
lonien und eine starke Flotte zu ihrem Schutze.

Den Ehrennamen de« Friedentkaiser« wollte
fich WilhelmH. vor der Geschichte erwerben. Sein
wahrhaft christliche» Kraftgrsühl verlangte nicht nach
dem blutigen Lorbeer de« Eroberer«; gerade weil
er durch und durch ein echter Soldat war, erflehte
er für sein Volk die reichen Segnungen de« Frie«
den»; denn der wahre Soldat trägt da« Schwert

fühlt sich in erster Linie al» der starke Schützer
und so war «« unserer Kaiser« heißeste» Bemühen
Deutschland« Frieden«wehrmacht stark und stolz und
gefürchtet zu erhalten. Al» ein Instrument de»
Frieden« schärfte er Deutschland« Schwert und
härtet« e« in steter Arbeit, weil er wohl wußte,
daß nur ein starke» Friedrnsschwert die Gelüste
unserer neidischen Feinde niederzuhalten vermochte.
„Willst du den Frieden, so bereite dich auf den
Krieg vor", da» war einer der Richtsprüche unserer
Monarchen. Gerade weil er sich und sein Volk
gerüstet wußte, war unser Kaiser so friedliebend
und sah über mancherlei kleinliche Anrempeleien
unserer Neider hinweg. Der Starke darf lächelnde
Nachsicht üben. Sein Ziel aber hatte Wilhelm II.
fest im Auge und baute weit vorschauend allen
Möglichkeiten vor. Die Erwerbung von Helgoland,
über die vorrinst so mancher kluge Politiker«egen
de» hohen Kaufpreise» murren zu dürfen glaubte,
ist dafür der beste Bewei«.

Deutschland» Banner wehten über den deutschen
Kriegrschiffen, gefürchtet und geachtet auf allen Meeren
der Welt, deutsche Jndustrieproduktc verdrängten die
der anderen Nationen, die deutsche Handelsflotte
ward die zweitgrößte, die deutschen Paffagierdampfer
die schnellsten und prächtigsten der Erde. England
knirschte mit den Zähnen und begann seine feige,
neidische Einkreisung»politik. Neider fand sich zu
Neider und der Neidchor legte den Kriegsbrand
an di« friedlichen Lande. Da flog de« Kaiser¬
deutsche» Schwert rasch au« der Scheide, stark und
scharf saustee« über die übermächtigen Feinde—
der Fri«den»kaiser war zum Kriegskaiser geworden,
da e« die Not seine« Volke« verlangte. Treue
Freunde brachte ihm die Not. Der Neid der En¬
tente und Italien« Verrat schufen den Trutzbund
der vier Mächte, die den Kampf begannen in Ab¬
wehr und ihn heute führen al« siegreiche und auf
dauernde Sicherung der Weltverhältniffe gerichtete
Völker.

Wa« unser Kaiser seinem Volke in den schweren
Monaten diese« Riesenringen« war — jeder von
un« weiß e«. Er trägt heute die Last de« Kriege»
unter der wir alle leiden, tausendfach schwerer al»

jeder andere. „Ich Habe» nicht gewolltI" — da«
war da» Wort, da« unser Kaiser seinem Gott ent»
gcgenrief, al» die blutige Entscheidung unabwend¬
bar war. Dann zog er kraftvoll sein Schwert
und ging dem Feind entgegen. Durch Not und
Tod, zu Kampf und SiegI Im Kriege da« Vor-
bild seine« Volke«, wie er e« im Frieden war!
Da« Schwertgesicht dem Feinde entgegen, da«Herz
aber bei der Not und den blutigen Opfern, die
sein Volk zu bringen hat. „Wir werden'leinen
greisen Kaiser haben, wenn der Krieg beendet ist",
sagte ein einfacher Wehrmann, der den Monarchen
vor kurzem im Felde sah. De» Kaiser« Haar
bleichte die Sorge um sein Volk— sein Volk
wird e» ihm zu danken wissen. Nicht Lorbeeren
wollte fich die starke christliche Demut de» Kaiser»
für sein gekrönte» Haupt erkämpfen, al« er in den
Kampf zog; die heiligsten Güter seine» Volke« zu
verteidigen, zog er au» Einen Eichenkranz wird
ihm da« deutsche Volk in« ergreifende Haar setzen,

ihrem Herrscher zujubeln, wenn er al» Sieger au»
den blutigen Schlachten heimkehrt.

Amtlicher Teil.
Ufingen , den 31. Januar 19J6.

Infolge der stetig zunehmenden
Dienstgefchäfte auf dem Landratsamt
fehe ich mich veranlatzt . bis auf weiteres
folgende Anordnung zu erlasten:

Sämtliche Büros find zum Berkehr
mit den Herren Bürgermeister « und
dem Publikum nur in de« Vormittags¬
stunden von ‘/*9 bis 12 Uhr geöffnet.
I « de« Nachmittagsdienststunden kan«
das Publikum nur in den allerdrin¬
gendste « Fälle « vorgelaste« werde« .

Der komm. Landrat.
Nr. 1035. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
In den nächsten Tagen werden Ihnen die von

mir ausgestellten Averkenntniffe über die an die
Sawmelstellen freiwillig abgelieferten Mitallgegen¬
stände au» Kupfer, Messing und Nickel zur Aus¬
händigung an die Empfangsberechtigten zugehen.
Do» Geld wird, sobalde« au» Berlin eingetroffen
ist. Ihnen zugesandt werd-n. Die Ablieferer können
sodann gegen Rückgabe der quittierten Anerkenntniffe
da» Geld bei Ihnen erheben.

Usingen, den 22. Januar 1916.
Der komm. Landrat.

Nr. 1119. v. Bezold.

Usingen, den 25. Januar 1916.
Ausmahlung des Brotgetreides.
Durch Beschluß vom 29. Dezember 1915

(milgeteilt durch Rundschreibenvom 10. Januar
1916 R. M. 2671) hat da« Direktorium der
Reich«getreidestelle mit Zustimmung de» Kura-



r
ioriums auf Grund de» 8 14  der Bundesrat»-
verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide
und Mehl au» dem Erntejahr 1915 folgende
Anordnung getroffen: ^ tf ..

„Zur Herstellung von Mehl »st vom 16
Januar 1916 ab Roggen bi» zu 82 vom
Hundert und Weizen bis zu 80 vom Hundert
auszumahlen. Diese Vorschrift gilt vom
genannten Tage ab für alle» Brotgetreide,
da» die Reichsgetreidestelle, der Kommunal¬
verband oder ein Selbstversorger einer
Mühle zum Ausmahlen übergibt."

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, diese
Vorschriften wiederholt durch öffentliche Bekannt¬
machung zur Kenntnis der Mühlen und der Selbst¬
versorger zu bringen. Daß diese Bestimmungen
genau beachtet werden, ist durch die Polizeiverwal-
tungen und die Gendarmen fortgesetzt zu kon-
rrollieren.

Usingen, den 25. Januar 1916.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 22. Januar 1916.
Donnerstag , den 18. Februar 1916,

vormittags IO1/* Uhr,
findet im Saale de» Kceirhause» Hierselbst eine
Sitzung de» Kreistage» statt.

Die zur Beraiung und Beschlußfaffungge¬
langenden Gegenstände sind au» der nachstehenden
Tagesordnung ersichtlich.

Der komm. Landrat.
Nr. 80 K. A. v. Bezold.

Tagesordnung:
1. Beschlußfaffung über die Gültigkeit der regel¬

mäßigen Ergänzungswahlen zum Kreistage.
2 Wahl von Schiedsmännern und Schiedsmann».

Sieüverlretern für die Schiedsmannsbezirke
1. Aliweilnau-Neuweilnau, 2 Brombach-Hund-
stall, 3. Erpa-Weipei seiden, 4 Heinzenberg-
Winden und 5 MerzhausemWildelmsdorf.

3. Vorlage der von der Kommission geprüften
Rechnung der Kreiskommunalkaffefür da«
Crmiainhr 1914. Genehmigung der vorge¬kommenen Eiaisuoeiiwlettuiigru uuu
der Entlastung an den Rendant der Kreis-
kommunalkaffe.

4. Wahl von 2 Mitgliedern und 2 Stellvertretern
zur Einkommensteuer- Veranlagungskommission
für die 6 Jahre 1. April 1916 dl» dahin
1922 an Stelle der ausscheidenben Mitglieder
Privatier Wtlh. Beuth  zu Overreisenberg
und Kassierer Louis Triller  zu Gräven-
wiesbach und der Stelloerlreier Lanvwirl Em>l
Peler  zu Usingen und L>.hrer LudwigP r,e»s
zu Merzhausen.

5. Beschlußfaffung über die Ausnahme einer An.
leihe zweck» Aufbringung der Mittel zur Be¬
streitung der Familienunterstützungen nach dem

, 28. Februar 1888
Gesetz vom 4. August 1914

6. Beschlußfaffung über die endgültige Besetzung
des Königlichen Landratsamtcs nach Maßgabe
der Bestimmungen de» 8 24 der KreiSordnung.

Offiziere zu behandeln, und die Bestimmung im
8 70 Ziffer 1 de» Einkommensteuergesetzes kann
auf sie keine Anwendung finden.

Der Finanzminister.
I . A. : Heium.

Bekanntmachung.
Das Beiblatt zur Vakanzenliste vom

20. Januar 1916 — Offene Stellen für Krieg»
beschädigte— liegt auf dem Landratsamte zur
Einsicht offen.

Usingen, den 22. Januar 1916.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Berlin C 2, den 6. Januar 1916.
Die während de» Krieges auf Grund der

Allerhöchsten Kabinettsorder vom 8. April 1915
ernannten Feldwebelleutnants gehören nach der von
mir eingeholten Auskunft de» Herrn Kriegsminister»
gemäß Ziffer4 der Anlage2 zur KriegSbesoldungS-
vorschrift, Armee-Verordnungsblatt 1915 S . 158,
zu den Subalternosfizieren im Rang- der Leut-
nant», hinter denen sie folgen. Auf sie finden
alle auf die Offiziere bezüglichen gesetzlichen und
sonstigen Vorschriften Anwendung mit alleiniger
Ausnahme der Bestimmungen über die Ehren-
genchle und über die Wahl der Offiziere. Sie
sind daher für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zur
Armee hinsichtlich ihrer Besteuerung wie die aktiven

Wird den Herrn Bürgermeistern hiermit zur
Kenntnis gebrächt mit dem Ankügen, daß bis
Steuer der Feldwebelleutnant» nicht ohne wsiteres
außer Hebung zu setzen ist.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommisston.

v. Bezold.

Verordnung.
Abt. III b. Tgb .Rr. 89.
Beir. : Briefsendungen mit Wareninhalt

nach dem Ausland.
Im Jntereffe der öffentlichen Sicherheit be¬

stimme ich. daß, sofern die bestehenden Gesetze
keine höhere Strafe androhen, nach8 9 b de» Ge¬
setze» über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 bestraft wird:

1. Die falsche Bezeichnung des Absenders und
die unrichlige Angabe der Inhalt» auf

a) Briefsendungen mit Wareninhalt nach dem
Auslände,

d) in den Ausfuhrerklärungen zu Postpaketen.
2. Die der Inhaltsangabe widersprechende Ver¬

sendung,von Druckschriften, schriftlichen Mitteilungen,
Abbildungen oder Zeichnungen in Paketen. (Die
Beifügung einer Faktura ist gestattet und bedarf
nicht der Erwähnung in der Inhaltsangabe).

Frankfurt (Main), den 12. Januar 1916.
Dar stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,
General der Infanterie.
Usingen, den 21. Januar 1916.

Wird veröffentlicht.
Der komm. Landrat

Rc. 942. v. Bezold.

J 2ver rororgerretve futtert, r
• versündigt sich am Baterlande .
J und macht sich strafbar. J

Nichtamtlicher Stil.

Der Krieg.
WTB Großes Hauptquartier,  25 . Jan.

(Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In Flandern nahm unsere Artillerie die feind'
llchen Stellungen unter kräftigem Feuer. Patrouillen,
die an einzelnen Stellen in die stark zerschoffenen
Gräben de» Gegner« eindrangen, stellten große
Verluste bei ihm fest, machten einige Gefangene
und erbeutete»! vier Mlneuwerfer. Der Templer-
tuxm und die Kathedrale von Nieuport, die dem
Feinde gute Beobachtungsstellen boten wurden um-
gelegt.

Oestlich von Neuville griffen unsere Truppen
im Anschluß an erfolgreiche Mimnsprengungen Teile
der vordersten französischen Gräben an. erbeuteten
drei Maschinengewehreund machten über hundert
Gefangene. Mehrfach angesetzte feindliche Gegen-
angrtffe gegen die genommenen Stellungen kamen
über klägliche Anfänge nicht hinaus; nur einzelne
beherzte Leue verließen ihren Graben, sie wurden
niedergefchoffen.

Deutsche Flugzeuggeschwader griffen die militä'
rischen Anlagen von Nancy und den dortigen Flug.
Hafen sowie die Fabriken von Baccarat an. Ein
französischer Doppeldecker fiel bet St . Benoit(nord¬
westlich von Thiaucourt) mit seinen Insassen unver-
sehrt in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Vorstöße wurden an verschiedenen

Stellen leicht abgewiesen.
Balkan-Kriegsschauplatz:

Richis Reue».
Oberste Heeresleitung.

WTB London,  25 . Jan. (Nichtamtlich.) «
Da« Unterhaus hat mit 338 gegen 36 Stimm« ver,
die Miliiärdienstbill in dritter Lesung angenommensau i

— Lugano,  25 . Januar. (Priv.-Tel. deî m
Frkft. Zig.) Die Einnahme Skutari» überrasch Ärie{
in Italien nicht, wo man die Unmöglichkeit bei gjjgg
Widerstande» mangels Artillerie kannte. Nunmeh, 6
gilt Montenegro als verloren. Sogar der„Corriere'
rechnet mit der Auflösung des montenegrinisch!, Ärje£
Heeres, nachdem zahlreiche Abteilungen kapitulier Bon  j
haben. dg«

WTB Lyon,  25 . Jan. (Nichtamtlich.) De Ante
König von Montenegro mit dem Kronprinz« D»
Danilo, dem Prinzen Peter, der Prinzessin Milch der
und Gefolge sind gestern angekommen und ü
Hotel abgestiegen; e» fand großer Empfang stall' '«

:(bi .h

Lokale und provinzielle Nachrichten. ^
wend

* Ufingen »24. Jan . (Schöffengericht , Arie,
sitzung .) 1 . Die Eh-frau de» Taglöhner» Li« schsir
M. von hier hatte sich de» Hausfriedensbruch^ähr
schuldig gemacht. Am 17. Dezember 1915 w« j,
sie abend» gegen 10  Uhr aus den Boden in dk fcen5
Remise d-ö Postboten a. D. B. gestiegs(für
um daselbst zu nächtigen. Urteil: 5 Tage G Bei
fängni«. — 2. Der Unfallrentner Andres
Josef Sch. zu Mainaschaff hatte im März 191*uns-,
zu Altweilnau da» Werk „Der Krieg von 191 oon
in Wort und Bild" verkauft und dabei falsch schsi,
Tatsachen vorgespiegelt, wodurch er sich de»Belru, untei
schuldig machte. Er erhielt 20  Mk. Geldstraf sicher
evtl. 4 Tage Gefängnis. — 3. Der Maun'hörig
AdolfL. zu Rod a. d. Weil hatte 2 polizeilich dring
Strafverfügungen wegen Verübung groben Unfltz find
erhalten, weil er 1. am 12. 9. 1915 die Juns Land
Mannschaften bei ihren Uebungen durch Spotte Ann,
und Lachen und durch Hin- und Herfahrenm
seinem Fahrrad am UebungSplatz gestört habi^
sollte und 2. am 17. 10. 1915 während dl Kre
Uebung der Jungmannschasten, als der Gruppe»Sif,
führer Otto R. ihn aufforderte an den SchG stehe»
arbeiten sich zu beteiligen, ihn mit den Wort«
bedrohte : „ wenn ich hinunter komme, dann schlq
ich dir so ein Ding auf den Kopf". Der Tai
bestand des groben Unfug» lag nicht vor. scheir
wegen Freisprechung erfolgte. — 4. Der
wirt Anton K. zu Wernborn hatte eine polizeilich’ “ 1
Strafverfügung über 1 Mk erhalten, weil er a>xLL!
6. Oktober 1915 zu Wernborn unbefugt ai^ .
einem Grundstück Vieh geweidet halte. Hiergeg«- » ^!
hatte er Widerspruch erhoben, welche jedoch keil« ' ' .
Erfolg harte. Urteil: 5 Mk. evtl. 2 Tage

keil»
mit

— Ufingen, 26. Januar. Morgen, m
KaiserSgeburtstage, vormittags 10 Uhr, finden
den beiden hiesigen Kirchen FestgotteSdienf 8f

* Ufingen, 26. Jan Der musikalisch«Bem
Aufführung de» Kgl. Lehrerfeminal  Brüi
sehen wir in diesem Jahre mit besonder! kein
Spannung entgegen. Angesicht» der Talsach dieE
daß der bewährte Leiter früherer Konzerte, Ha Orte
Seminarlehrer Veidt, zur Zeit al» Kapellmeistk Zent
im Westen an der Front steht und nahezu 50 gl auch
schulte Kräfte dem Seminare fehlen, erscheintade»
fast al» ein Wagnis, mit einem so reichen Pa, Arbe
gramm an die Oeffentlichkeit zu treten. ® tretu
Seminarleitung ist sich dessen offenbar auchb Ein«
wußt; darauf deutet einerseits die reichlich vk in ki
stärkte Begleitung der Chöre hin, andererseit» d>könw
Auftreten eine» gemischten Chor«, der, wie vk— l
lautet, au« Schülern de» Seminar» und d>der
Seminar-Uebungsschule gebildet ist. Im Mitlb sein
punkt de» Konzert» stehen 6 altniederländisl weih
Volkslieder, die den Freiheilskampf eine« tapfer! Safi
Volke« wiederspiegeln und vieles mit der Gru«>eine
stimmung unsere» heutigen Weltkriege» gemeins»' dem
haben. Wir sind der Seminarleitung für &lolgt
Darbietung dieser umfangreichen und schwierig Herr
Programmnummer besonder» dankbar. Uns! Wor
Kaiser, von der Wucht dieser Lieder tief ergriff«* alle
äußerte s. Zt., daß er freudig begrüßen würl« Herr
wenn jene markigen, patriotischen Gesänge Eing«̂ *“r*«in Schulen und Gesangvereinen fänden. M 719
sonst ist da« Programm in seinem gesanglichen#* ’_eui
instrumentalen Teile auf eine» Ton gestimmt, W
dem Ernst der Zeit Rechnung trägt. *



Mich. • Nassauisch , KriegSversicherung,
imme,  verwaltet durch die Direktion der Ras-
mme ». sauischenLandeSbonk InWieSboden . Die

im August 1914 vom BezirkSoerband de» Regie-
el. bei rung «bezikk» Wiesbaden errichtete „ Naffautsche
itraföi «riegSverficherung " hat , uw ollen Angehörigen die
eit de, Möglichkeit einer Versicherung ihrer Kciegsteitnehmer
tnme t̂ zu bieten , nunmehr eme wohl vielfach begrüßte
rriere ' Neueinrichtung getroffen . Dt - Beteiligung an der
mische, AriegSverficherung erfolgt b kanntlich dnrch Lösung
itulier Bon  Anteilscheinen und diese kosteten bisher 10 Mk.

da « Stück . Bon nun ab können auch halbe
\  De Anteilscheine zu b Mk . da « Stück gelöst werden,
nrim i Die Berstcherung « leistung beträgt hierfür die Hälfte

SK der auf einen ganzen Anteilschein (zu 10 Mk .)
nd i, später entfallenden Versicherungssumme . Bekannt.

ga , lich wird die Versicherung derart durchgeführ «, daß
B 1 di « sämtlichen für Anteilscheine eingehenden Gelder

(bisher über Mk . SOO 000 .— ) unter Hinzurechnung
itC« de» vom Bezirksverband de« Regierungsbezirks

' Wesbaden gewährten Zuschusie » und sonstigen Zu-
Wendungen an die Hinterbliebenen der gefallenen

icht » Kriegsteilnehmer nach Verhältnis der gelösten Anteil-
» Lm scheine verteilt werden . Der vom Bezirksverband ge-
rbruch währte Zuschuß ist durch den vorjähr . Kommunalland.
5 w« jag in hochherziger Weise auf 25 Mk . für jeden durch
in de den Tod fälligen ganzen Anteilschein festgesetzt worden
estiegtz(für den halben Anteilschein also 12 .50 Mk .)
ge @i Bei der vorrausstchtlich noch langen Dauer des
lndrex Kriege , muß mit einer fortwährenden Steigerung
t 19h unserer Verluste gerechnet werden . Die Lösung
i 19l von Anteilscheinen , insbesondere von halben Anteil-

falfö scheinen al « sogenannte Nachversicherung bei der
öetru # unter behördlicher Verwaltung stehenden „ Naffau-
Idstra ! ischen Kriegsversicherung " kann daher den Ange«
Naun ' hörigen von naffauischen Kriegsteilnehmern nicht
lizeilil dringend genug empfohlen werden . Anteilscheine
Unfux sind überall bei den bekannten Stellen der Raff.

Ju »i Landesbank erhältlich ( vergl . auch da « Inserat im
Spotte Annoncenteil de« heutigen Blatte «) ,
en vl>

habe * Anspach , 25 . Jan . Mildem Eisernen
bl Kreuz  ansgezeichnet wurde Dachdeckermeister Aug.end

cuppe» Eifert  von hier , z.
Schani stehend.

Zt . al « Pionier im Felde

Woctl!
schlq

— Schmitten, 25. Jan. Ein prächtiger
Winter -Nachmittag . Warmer Frühlings -Sonnen-

r wri ^ in lag über dem schmucken Dörfchen Schmitten,
' La »! untl  alte Feldberg winkt Allen , die sich am

heutigen Sonntage hier zu einer denkwürdigen,lizeilij
er a> ernsten Feier ringefunden hatten , ein herzliches
" " Willkommen zu. So hat denn unsere Gemeinde

%l « die erste im Kreise Usingen ihr Eisernes

k"i,„ Kriegswahrzeichen.  Diesem die Weihe zu
geben , versammelten sich die hiesigen Einwohner

^ mit einer großen Zahl auswärtiger Gäste am
etl/  Nachmittag kurz nach 3 Uhr vor der auf einem
nden I Felsvorsprung idyllisch gelegenen Kirche . Zwischen
»ienj! dieser und dem nahen Pfanhause, dicht an der

Ortsstraße , hat der kunstvoll verfertigte , au « Eichen¬
holz hergestrllte Amboß,  der nunmehr seiner

ischi Benagelung harrt , hinter einem frisch sprudelnden
inal  Brünnchen seine Ausstellung gesunden . Fürwahr,

sonde« kein schönere « Plätzchen in weitem Umkreise . Um
-alsach die Errichtung diese» Kriegswahrzeichen » in unserem
!, He Orte hat sich unser allverehrter Herr Pfarrer
llmeisti Zentgraf große Verdienste erworben , welchem Herrn

auch der Dank für den stimmungsvollen Verlauf
de» Einweihungrakte « gebührt . Nach gemeinsamer
Arbeit de» Gemeinderats und der G meindever-
tretung mit den hiesigen Vereinen und der gesamten

,uch d Einwohnerschaft war e» möglich , da « Wahrzeichen
ich vc in kurzer Zeit seiner Bestimmung übergeben zu
:it » dl können . Man wählte als Wahrzeichen für Schmitten
lie vc — die Heimat der Nagelschmiede - einen Amboß,
nb d>der au« von hiesigen Meistern geschmiedeten Nägeln
Mitt « sein Gewand erhalten wird . Die schlichte Ein-

ändist weihungsfeier begann mit einem von Herrn Lehrer
tapfert Safran geleiteten Schülerchor . Hieraus diklamierte
Gruiu eine Schülerin ein für den Tag paffende , Gedicht,
neinsl» dem ein von drei Mädchen gesprochener Prolog
für & ^ igte . Nach dem Gesang der Schulkinder sprach
vierigk Herr Pfarrer Zentgraf in markigen und begeisterten

Uns« Worten zu den Versammelten . Er begrüßte
rgrisftt alle Erschienenen , insbesondere den komm . Landrat

würb Herrn Regierung,affeffor v. Bezold , und streifte in
£tng«Ä kurzen Zügen die großen Ereigniffe der Gegenwart.

- AI , Zeichen de« Danke « und der Liebe soll das
heute übergebene „ Heimatdenkmal " den für uns in
Feindesland Kämpfenden gewidmet sein . Der
Redner schloß sein » inhaltreiche , zündende Rede

SW*
fjeü »»
mi , iß

mit einem freudig aufgenommenen dreimaligen
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser , den obersten
Kriegsherrn . Als der gemeinsame Gesang der Na-
tionalhymnr verklungen war , trat Herr Landrat
v. Bezold vor und brachte in warmen Worten ein
dreifache » Hoch auf die deutsche Armee und Marine
au ». In da « Hoch, sowie in den ihm folgenden
Gesang der Schüler „ Deutschland , Deutschland
über alle » " stimmten die Versammelten ein . E»
begann nunmehr die Nagelung de» Amboß . Den
ersten Nagel schlug Herr Landrat v. Bezold unter
der Devise „ Mit Gott für König und Vaterland,
für Kaiser und Reich " ein . Ihm folgten die er«
schienenen sonstigen Ehrengäste , der Gemeiuderat,
die Gemeindevertretung , Mitglieder de» Kurverein»
und de« Kriegerverein « und sonstige auswärtige
Gäste . Lin von den Schülern vorgetragener Chor
gab der Feier einen würdigen Abschluß , die allen
Teilnehmern unvergeffen bleiben wird . — Der
Prei « der für die Bekleidung de« Amboß bestimmten
Nägel beträgt fünfzig Pfennig und «ine Mark.
Der Reinerlös fließt wohltätigen Zwecken zu.

— Rod a. d. Weil . 25. Januar. Am
Sonntag , den 30 . Januar abends 7 Uhr hält
der hiesige Gewerbeverein  einen Kriegrumer-
haltungrabend ab zum Besten der Kriegsfürforge.
Die Veranstaltung findet unter Mitwirkung de«
Herrn H . Lensch au « Wiesbaden im Saalbau
Prößer dahier statt . „ Unser Hindenburg , der
Befreier Ostpreußens " wird in 100 Bildern ge-
zeigt werden . „ Außerdem werden kinematographische
Kriegsberichte und unser Kaiser im Film " vorge¬
führt . Deklamationen und Gesangsvorträge werden
zur Verschönerung de» Abend » beitragen . Die
Eintrittspreise betragen für Erwachsene 20 Pfg.
und für Kinder 10 Pfg . Eine genußreiche , aber
der Zeit angepaßte ernste Unterhaltung wird den
Besuchern geboten werden.

* Laubach» 25. Januar. Die Gebrüder
August Rühl  Hierselbst und Heinrich Rühl  in
Grävenwiesbach erhielten da » Eiserne Kreuz.
Letzterer wurde gleichzeitig zum Unteroffizier be-
fördert.

— Kassel» 20. Jan. Beim Spielen riß
der vierjährige Sohn eine» Arbeiter « in der elter»
lichen Küche eine Flasche Karbol vom Küchenbrett.
Die Flüssigkeit ergoß sich über den ganzen Körper
de» Kinde », da » nach einigen Stunden unter
qualvollen Leiden den Brandwunden erlag.

Vermischte Nachrichten.

— Bad Nauheim,  24 . Jan . Schwer
geschädigt durch Einbrecher  wurde da« in
der Bahnhoss - Allee gelegene Hotel Kaiserhof . Diebe
die anscheinend in mehreren Nächten im Hotel ge¬
arbeitet haben , stahlen ganze Wagenladungen voll
Konserven , Hülsenfrüchte und sonstige Nahrungs¬
mittel . Außerdem fiel ihnen wertvoller Schmuck
in die Hände , den sie au » dem Geldschrank stahlen.
Leichtes Spiel hatten die Spitzbuben dadurch , daß
da » Hotel zurzeit unbewohnt ist und sie ungestört
ihr Handwerk ausüben konnten . Nach Lage der
Dinge muß es sich um Personen handeln , die im
Innern de« Hotels genau Bescheid wiffen . Die
Hausiüre scheint mit einem Nachschlüffcl geöffnet
zu sein , während sie die übrigen Schlüffel einem
erbrochenen Schreibtisch entnahmen und nun für
ihre Tätigkeit freie Bahn hatten . Rätselhaft ist
es , wie die Diebe ihre Beute ungesehen in Sicher-
heit .bringen konnten.

— Ober - Ingelheim,  23 . Jan . Eine der
ältesten Kirchenglocken am ganzen Rheinstrom ist
am letzten Sonntag gesprungen . E « ist die alte
Glocke der hiesigen evangelischen Kirche , die schon
lange vor der Kirchenspaltung gegoffen wurde.
Dir Glocke stammt nämlich au » dem Jahre 1384,
hat also da » Alter von 532 Iahten erreicht.

— Darmstadt,  25 . Jan . Der Großherzog
hat sich, der „ Darmstädter Zeitung " zufolge , mit
seinen beiden Adjutanten auf den Kriegsschauplatz
begeben ; zunächst zu dem Infanterie -Regiment Nr.
118 . Da » Regiment beging gestern den Tag seine«
125jährigen Bestehen «. Der Großherzog erließ
au » diesem Anlaß einen Tagesbefehl , in dem es
heißt : Unseren Kindern und Enkeln zur Mahnung
und Beispiel will ich heldenmütig erworbene Ehren,
zeichen im Regiment fortleben lassen . Er trage
daher nach Bestimmung de» Regiments ein altge¬

dienter würdiger Unteroffizier in der Front jede«
Bataillons fortan allgemeine » Ehrenzeichen für
Tapferkeit , welches durch eine silberne Spange mit
dem Datum 23 . 1. 1916 daran erinnern möge,
daß da » Regiment den Tag seine » 125jährigen
Bestehens im großen Kriege beging . Hessen» besten
Söhnen , die für ihres schönen Regiments Ehre
bluteten , sei ein Andenken dadurch gesetzt. In An¬
erkennung treuen Ausharren » und tapferen Sinne»
und in dankbarem Gedenken der jüngsten schweren
Tage habe ich Offiziere , Unteroffiziere und Mann»
schäften erneut mit Auszeichnungen bedacht und
überbringe dem Regiment selbst meine treuesten
Glückwünsche.

WTB Mannheim,  20 . Januar . In raffi¬
nierter Weise hat der hiesige Milchhändler Leon¬
hard Rummel , der ein ziemlich umfangreiche»
Geschäft besitzt, seine Kunden geschädigt . Er ließ
die Milch «inen Tag stehen, damit sie Rahm zog,
nahm diesen dann ab und verkaufte die Milch al«
Vollmilch , nachdem er sie noch obendrein bi» zu
8 und 9 % verwässert halte . Der Sachverständige.
Direktor Dr . Eantzler vom städtischen Untersuchungs¬
amt , bezeichnete derartige Milch al « Gift für di«
Säuglinge . Da » Schöffengericht verurteilte den
Panischer zu 1 Monat Gefängnis und 100 Mk.
Geldstrafe.

WTB Berlin,  25 . Januar . ( Nichtamtlich ) .
Es verlautet , daß die nächste Sitzung de» Abge¬
ordnetenhauses nicht vor Dienstag , den 8 . Februar
stattfinden soll . In dieser Sitzung würden jedoch
wrder der Staatshaushaltsetat noch da « Steuer¬
gesetz beraten werden , sondern in erster Linie der
neue Gesetzentwurf über Schätzungsämter , ferner
die Entwürfe zum Knappschaftrkriegsgefetz , über
Krankenkassenbeamten und Förderung der Ansiedlung.

WTB Wien,  25 . Januar . (Nichtamtlich ) .
Der Bürgermeister richtete anläßlich de» Geburts¬
tage » de« deutschen Kaiser » an den deutschen Bot¬
schafter nachstehende » Schreiben : Der Tag , an
welchem der deutsche Kaiser in eherner Zeit sein
Geburtsfest begeht , ist auch für die k. und k.
Reichshauptstadt und Residenzstadt Wien rin Tag
der Freude und Erhebung . Inniger denn je ver¬
einigen sich unsere Wünsch « und Gebete für da«
Wohl und die Gesundheit de» treuen Verbündeten
unsere « geliebten Monarchen , de» mächtigen Herr¬
scher« im deutschen Bruderstaate , Kaiser Wilhelm « II .,
dem die Vorsehung die größte und schwerste Auf¬
gabe zuwie «, die von dem Deutschen Reiche zu
lösen war . Mit Gotte « Hilfe haben die ver¬
bündeten Reiche eine weite Strecke de« Dornen-
wege », der zum Rechte und der Freiheit führt,
siegreich bereit « durchschritten . Möge e» uns be«
schieden sein , da » Werk in demselben Glanze
deutscher Kraft und Ausdauer zu vollenden . In
diesem Zeichen voll Zuversicht grüßt dar deutsche
Volk und mit ihm unser Vaterland in Ehrfurcht
den deutschen Kaiser an seinem Geburtsfeste . Ich
bitte Ew . Exzellenz , dem deutschen Kaiser die tief-
ergebenen Wünsche der Stadt Wien gütigst unter¬
breiten zu wollen . Weiskirchner . Anläßlich de»
Geburtstage » de» Kaiser « Wilhelm ordnete der
Bürgermeister die Beflaggung der Stadt an.

Letzte Nachrichten.

WTB Großer Hauptquartier,  26 . Jan.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Franzosen versuchten durch ein« große

Zahl von Angriffen die ihnen entrissenen Gräben
östlich Neuville zurückzugewinnen . Sie wurden
jedesmal , mehrfach nach Handgemengen , abgewiesen.

Französische Sprengungen in den Argonnen
verschütteten auf einer kleinen Strecke unseren Gra-
den . Bei Höhe 285 nordöstlich von La Chalade be»
setzten wir den Sprengtrichter , nachdem wir einen
Angriff des Feinde » zum Scheitern gebracht hatten.

Marineflugzeuge griffen militärische Anlagen
de» Feindes bei La Panne , unsere Heeresflugzeuge
die Bahnanlagen von Loo (südwestlich von Dix-
muiden ) und von Bethune an.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung



Nassauifche Kriegsverficherung
errichtet vom Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
für die im Reg.-Bez. Wiesbaden wohnhaften Kriegsteilnehmer.

Netteingeführt:

halbe Anteilscheine zn5Mk. das Stück!
Ganze Anteilscheine wie bisher zu 10 Mk. das Stück.

Lisber eingezadlle öelräge : über Mk. 900000.
Anteilscheine sind erhältlich und nähere Auskunft wird erteilt durch alle
Landesbankkasien und Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse sowie durch

die Vertreter der Nass. Lebensversicherungsanstalt.

Direktion der Jld|fduifiiien Fand es dank in Wiesbaden.
Für Jungvieh und Schweine

empfehle ein r

vorzttolicties Futtermittel
,Schweinekraftfutter“

genannt, bestehend au» Gerste, Mai», Weizen«
abiälle, Roggenschrot und getrockneten Kartoffeln.
Da« Futtermittel wird von den Tieren gern ge¬
nommen und ist beschlagnahme« und verkehrsfrei.

Siegm. Lilienstein.
Empfehle i

Schwälmer Getreidekümmel,
Hamburger Tropfen,

Donnerstag frisch
eintreffend:

Mittel-Kabeljau,
Psd. 72 Pfg.

Vollheringe Stück »8 Pfg.
ivismarckheringe

Stück»8 Pfg.
Rollmops Stück 16 Pfg.
Schweizerkäfe . ausländ.

V. Pfd. 55 Pfg.
Edamer, ausländ.

»/. Pfd. 55 Pfg.

sowie verschiedene andere Liköre.
Ferner:

Cognac,Arrak,Alter Kornn.Rum
in Feldpostpackungen.

Carl Heller.

Erkillung! Husten!
Der seit 65 Jahren weltberühmte

Bonner Kraitzucker
von I . G Maatz in Vonn
Platten 4 30 und 15 Pfennig

und Bonbon« in Paketen für 25 u. 16 Pfg.
stet» vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufingen.
Odergaffe6. Telefon Nr. 1.

Roda. d. Weil: im Konsumverein.
Besonder« geeignet für unsere Feld¬
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase. :
Echt nnr in Original - Packung.

Holl. Speisezwiebeln
haltbare Winterware,

per Zentnersack zu 14 Mk. versendet gegen Nack n.
Meier Kleeblatt, Seligenstadt(Hessen)

Telephon Nr. 11.

Tilsiter . »/. Pfd. 35 Pfg.
Halberst. Würstchen in

Dosen (Inhalt: 2 Paar Würst¬
chen und entsprechende Menge
Sauerkraut Dose Mk. 1.25
oder: 4 Stück extra große Würst¬
chen ohne Kraut Dose Mk. 1.25
Haferstocken Pfd. 55 Pfg.
Hafergrütze Pfd. 55 Pfg
IsGrünkern ganz Pfd.76 Pf.,

g-m. Pfd. 70 Pfg.

G Kafenlo,
bester Ersatz für reinen Bohnen¬
kaffee. Hergcsttllt aus naturell
geröstet. Bohnenkaffeeu. feinst.

Früchtenkaffee«
V* Pfd.-Paket 55 Pfg.
Ohne Brotkarten:

0 « -Zwieback Pak. 18 Pfg.
(aus beschlagnahmefreiemMehl).
Ausländ . Butter - Keks,

»/. Pfd. 46 Pfg.
Kernseife: grün Pfd. 75 Pfg.
weiß 106 Pfg., gelb 96 Pfg.

Abschlag!
Zitrone« , 2 Stück 13 Pfg.

Tücht . Dienstmädchen
gesucht.» Frau Dr. Erb»

Wehrheim.

Nuhhoh-Ukrstkisnuns.
r

Mittwoch» den 2. Februar d. Jz
nachmittag» 1 Uhr werden im Gasthau«
„Linde" Hierselbst au«

Distrikt1. 27, 29. 33, 36,

2 Eichen-Stämme
von 0,74 Fr

445 Rottannen-Stämme
von 202,80 Fr

240 Rottannen-Stangen Ir Klaffe
„ .. 2r „

<
205

1858
1235
975
270

»r
4t
5r
Sr

♦—•
tt
m

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefäll

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht. 1
Wehrheim , den 25. Januar 1916.

Der Bürgermeister, k
* Belte.

Nr.

Zur Konfirmation
empfehle

Gesangbücher «»,
in reicher Auswahl und allen

(Der Namen
wird unentgeltlich  aufgedruckt .)

nt«

L. Schmidt,
Buehhandlnng und Buchbinderei.

fttln

»

2 tüchtige Steinbreches
Nr.

70—75 Pfg. per Stunde, gesucht.
Wilhelm » uhlman«, FalkensteinF"*j

* (Osfiziertheim.) 1

Mädchen» welche» bereits in Stell«? u8>

vu
-2
ll«?

ntrr

war, alle Hausarbeî
versteht und etwas Schneidern kann, sucht St «!
Nähere« im Kreirblatt-Verlag. -

Mehrere Waggon - »>

Dickmur d)

treffe« nächster Tage ein bei
Siegm. Lilienstein.-flt6cj

Wagenverkauf.Brot

Elegante Landauer . Mylords , Halbvert
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwag
sowie Geschäftswagen aller Art, mit Fe
zirka 40 Stück, prei«würdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, ButzbaC

d)

Simmentaler Rind I 4
(im März kalbend) zu verkaufen. ans i

Karl Löw 2r. 4
Schuhmacher, Rod a. d. Weil, preis,

- — - —'Rotm
Kartoffeln l

zu kaufen gesucht. Wtlh. Schweigh»!
Bäckerei, Ustngen. ,

Kirchliche Anstigtu. ^ ,
Äottcösir. st t> der« «»gelische» UM1 So*

D onner » tag,  den 27. Januar 1916. erstal
(Festgottesdienst zu Kaiser» Geburtstag.) ^ ' 1

Vormittags 10 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider. -st.

Liederi Nr. 5, 1—8. t Nr. 389, 1—5 und••
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